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Hirſchberg, Sonnabend den 4. April 


Größere Schrift nach Verhaͤltniß. Einlieferungszeit der 
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Wanptmomen t e der poli 


WDeutſehland. 


. \ 
der gu in, den 8 reuſ en. 


ag w Maͤr . 
ten leg ungen Aufhebung des Sund zolles ohne jede 


enommen. — 


m Lbkomzverfaſfun . — Hierauf ertheilte das 
mig die cu, wegen Aufhebung des Sundzolls 
Über dag nehmigung. Desgleichen kam die Ver⸗ 
alzſteuergeſetz, was geſtern weis 

zum Schluß. Daſſelbe ward mit 164 
en angenommen. Demnach ging die 
5 Geſeß, betreffend die außerordentlichen 
ef ilitaͤr⸗Verwaltung für das Jahr 1856 2c, 
Men, wurde nach längerer Debatte ange⸗ 
igun deſe ohne Discuſſion das Geſetz, betreffend 
Pri er Zinsgarantie fuͤr den durch Ausgabe von 
. zu beſchaffenden Theil 

der Breslau⸗Poſen⸗ Glogauer 


en word 
Stim 1 


Sund 
R 
9 


„April. Des Königs Majeftät haben 
34äbrigen ten 
Iten und aten Armee⸗Corps große Herbſt⸗ 


tiſchen Begebenheiten. 


Uebungen abgehalten werden. Bei den ubrigen Armee⸗Corps 
wird die Landwehr⸗Infanterie dergeſtalt einberufen werden, 
daß gleichzeitig nur zwei Kompagnien als Bataillon die vier⸗ 
zehntaͤgigen Uebungen abhalten. Das erfte Landwehr⸗Ulanen⸗ 


Regiment und die Landwehr⸗Escadron Wohlau ſollen die a 


im vorigen Jahre ausgeſetzte Uebung nachtraͤglich abhalten. 
S der Landwehr⸗Artillerie fallen auch in dieſem 
ahre aus. 

Des Königs Majeftät haben, unter Abänderung des Star 
tuts der Provinzial: Hilfs Kaffe für Schleſien, beſtimmt, 
daß, ſtatt der Hälfte des Zinsgewinnes der Hilfs: Kaffe, 
fortan nur ein Viertheil der letzteren zur Prämiirung von 
Sparkaſſen⸗Intereſſenten verwendet, das übrige Viertheil 
aber der Provinzial⸗Verſammlung zu offentlichen und all⸗ 
gemein wohlthätigen Zwecken b bi der Provinz, vor⸗ 
e zur Praͤmiirung treuer Dienſtboten, zur freien 

erfuͤgung uͤberlaſſen werde, und daß aus dem hiernach zur 


Praͤm rung von Sparkaſſen⸗Intereſſenten beſtimmten Viertel 


des Zinnsgewinnes der Hilfs⸗Kaſſe, außer den im Statut 
aufgeführten Kategorien, auch hilfsbeduͤrftige Militärs In: 
validen, Unter: Beamte, Lohnſchreiber, Nähterinnen, Witt: 
wen, Kinder prämiirunge fähiger Aeltern, wenn fie Spar⸗ 
kaſſen⸗Intereſſenten find, als ſolche praͤmürt werden dürfen, 

Köln, den 25. März. Die von dem Grafen von Fuͤr⸗ 
ſtenberg mit bedeutenden Koſten erbaute Apollinaris-Kirche 


bei Remagen wurde geſtern feierlich 
den Mitgliedern des Franziskaner ⸗ Ordens uͤbergeben wer⸗ 
den, denen der Graf ein Ordens⸗Gebäude in der Nähe der 
Kirche errichten laſſen wird, — Die Civil⸗Bevölkerung von 
Koln betragt jetzt 104,700 Einwohner, darunter 10,901 Evans 
geliſche, 13 Menoniten und 1759 Juden. a 


Groſherzogthum Luxemburg. 


Luxemburg, den 24. Marz. Die Regierung hat mit 
Preußen eine Militärconvention abgeſchloſſen, nach welcher 
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erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 
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eingeweiht und wird 


1 


Lure mpurg auf das Recht, in der Feſtung Garniſon zu haben, 
verzichtet. f 
Frankreich. 


Paris, den 26. März. Der Plan, Algerien zur Depor⸗ 
tationsftätte für Stroͤflinge zu machen, iſt vorläufig auf: 
gegeben. — Der Kaiſer hat den chemaligen Escadrons⸗Chef 
der Armee Napoleons J., Granthier de Rougernont, dazu 
veſt mmt, das ehemalige Grab auf Helena zu überwachen. 
Sein Gehalt it 12,000 Fr. — Die hervorragendſten Maͤn⸗ 
ner aus allen Zweigen der Wiſſenſchaft us ſich vereinigt, 

um zum Schutze alter Männer, welche ihre Lebenskraft dem 
Tienſte der Wiſſenſchaft widmeten, ohne ihr eigenes Haus 
zu beſtellen, eine Geſellſchaft unter dem Namen: Societe 
de secours des amis des eciences, zu gründen. 

3 haben zahlreiche politiſche Verhaftungen ſtatt⸗ 
gefunden. 

Paris, den 2. März. Geſtern haben hier an 40 poli⸗ 

tiſche Verhaftungen ftattgehabt; die davon Betroffenen ſind 
angeblich Mitglieder einer geheimen Geſellſchaft, die ſich 
den Namen „Freirichter“ beigelegt hat. 


an e n 


Madrid, den 22. Maͤrz. Die ſpaniſche Armee hat der 
Erwartung entſprochen. In allen Corps meldeten ſich mebr 
Soldaten als erforderlich find, um die Kolonial: Armee zu 
vervollſtändigen. Viele Offiziere verlangen, nach Kuba zu 
gehen, wenn es zu Operationen gegen Mexiko kommt. Die 
erſte Diviſion des fpanifchen Geſchwaders in Kader hat den 
Befehl erhalten, am 28. Maͤrz unter Segel zu gehen. — 
Bis jetzt wurde der Kriegszuſtand nur in den Provinzen 
Malaga und Valencia aufgehoben. 
Madrid, den 23. Maͤrz. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat ein ſehr nuͤtzliches Werk gethan, indem er in 
Madrid 12,000 Baume pflanzen ließ. — Der oberfte Ge⸗ 
richtshof hat entſchieden, daß die in Spanien lebenden Frem⸗ 
den in Handels angelegenheiten der inländifchen Gerichtsbar⸗ 
keit unterworfen ſeien. — Der General Prim hat auf 
Ehrenwort, ohne Bedeckung Toledo verlaſſen, um ſich nach 
Alicante zu begeben. 


takten, 


Nizza, den 22, März. Geſtern kam der Prinz Karl 
von Preußen in Nizza an. Der kommandirende Divis 
ſionsgeneral empfing ihn, von einem glänzenden Stabe um⸗ 
geben, an der Var⸗Brücke. Die verwittwete Kaiſerin von 
Rußland und der Großfurſt Konſtantin gingen ihm entge⸗ 
gen. Sogleich nach ſeiner Ankunft begab ſich der Prinz zur 

Kronprinzeſſin von Würtemberg, Großfuͤrſtin Olga, und 
ſtieg ſodann in Begleitung der Kaiſerin und des Großfuͤr⸗ 
ſten im Hotel de l'Europe ab, welches der Wohnung der 
Kaiſerin am nächften gelegen iſt. 5 

Neapel, den 22. Maͤrz. Zwei Fregatten werden jetzt 
armirt, um die politiſchen Gefangenen nach dem Parana zu 
bringen. Außerdem werden zwei Handelsſchiffe dafür aus⸗ 
gerüſtet. — Dem General Rivera iſt es gelungen, eine zahl: 
reiche Raͤuderbande zu vernichten, welche in Kalabrien hauſte. 
Der Kampf war blutig und der Räuberhauptmann Diego 
Mazza fiel darin. 


Bußland und Polen. 


Petersburg, den 23. Maͤrz. Die Cholera hat ſich 
wieder eingefunden und iſt diesmal wieder ſehr raſch toͤdtend. 
— In den erſten Tagen des Januars iſt der Grundſtein zu 
einer Reiterſtatue des Kafſers Nikolaus gelegt worden. Die 
Höhe des ganzen prächtigen Denkmals wird acht Klaftern 
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betrogen. — Bei einer der letzten Bärenjagden hat del n 
fer Alexander einen Bären in der Entfernung von 
Schritten erlegt. 

Türkei. 


Konftantinopel, den 21. März. Das neue a j 
ment für die Buchdrucker des Reichs fchreibt Her 10 
alle Diejenigen, welche in Konſtantinopel eine Din 1; im“ 
legen wollen, bei dem Unterrichts⸗ und bei dem PO * 0 
niſter um Erlaubniß einkommen müffen. Ohn: deren d 
laubniß darf kein ſolches Geſchaͤft errichtet werden. 5 
ſelbe Beſtimmung gilt auch für die Provinzen. 1 
Pflichtexemplar abgeliefert werden an den Ausſchuß 10 
Öffentlichen Unterricht, der ſich durch teifl che Prüf 
vergewiſſern hat, daß dag Werk weder die Intere 0 
Reichs, noch die der auswärtigen Staaten verletzt rs; di 
Publikum ſchaͤdlich iſt. Erſt hierauf erhält der Buch. e 
das Exemplar mit der Druckerlaubniß zuruͤck, ohne ie G 
Werk gedruckt werden darf. Kein Ausländer darf et 
laubniß des Miniſters des Auswärtigen eine Druckſche 15 
ſcheinen laſſen. Daſſelbe Verfahren findet auch in ſſeß i 
der Zeitblätter flatt. Kontravenfenten werden mit S 
ihrer Offizinen bedroht und außerdem mit Bea 
nach dem Grade ihrer Verſchuldung und nach den, en N 
Geſetzen des Reiches. Allen jetzigen Druckereiteſſtee 
aufgegeben, ſich binnen ſechs Monaten die 880 5 ji 
fion zu verſchaffen oder der Schließung ihres Ge nat 
wärtig zu fein. 0 

Jetzt ſind die erſten Fälle vorgekommen, wo in 
ſtreit gkeiten die Zeugenſchaft von Cyriſten gegen 
männer vor Gericht angenommen wurde. — Zu den! t aul 
Veraͤnderungen, die der Vezier eingeführt hat, ge 1 
das fHriftliche Verfahren bei allen gerichtlichen Verba 
gen. Eine andere neue Einrichtung ſind die Pa 
ten. Jedermann, der ſeinen Wohnort verlaͤßt, iſt verpſ⸗ 
ſich mit einem Paſſe zu verſehen. Diefe Maßrege 
hauptſaͤchlich den Zweck, dem ausweislofen Gef 
namentlich den Räubern die Freizügigkeit zu erſchw er 

Belgrad, den 18. März. Vorgeſtern wurde 15 0 
erſte preußiſche Konſulat feierlich eroͤffnet. Naht Gel 
betreffende Ferman und Berat in der Feſtung in Anek 
genwart des den abweſenden Paſcha vertretenen Kochen fe 
der tuͤrkiſchen Behörden, des preußiſchen Konſuls, 9 9% 
tiſchen Miniſterpraͤſidenten und des une und dum f 
Donner der Kanonen und Militäraufftellung und dem gef! 
der Muſik verlefen und ſaͤmmtliche tuͤrkiſche Flaggen Aus 
worden, begab ſich der Konſul, von den genannten en 1 
den begleitet, nach feiner Wohnung, woſelbſt in der 
weſenheit die preußiſche Flagge, nachdem ſie durch 
geliſchen Paſtor die kirchliche Weihe erhalten, 
Donner der ferbifchen Kanonen, welche fie mit 21 
begrüßte, aufgebifft wurde. Die Konſule Oeſterreichs 
reichs, Rußlands und Englands hatten gleichzeitig ih 
gen zur Begrüßung aufgezogen. Konful für Set 
der Ritter Meroni. 

China. 


In den Gewäſſern bei Canton fanden fortdaustk 
pfe mit den chineſiſchen Dſchonken ftatt. Das bende 
ſchwader hatte ran erhalten, Ein Edikt, 
ſers von China ſchaͤrft den Statthaltern ein, Verthe, a 
Maßregeln ohne Auffehen zu teeffen. Mit fremden nit # 
fol parlamentirt werden. Yeh ift angewiefen, es uſtreben! 
Aeußerſten zu treiben ſondern den Frieden anz 
gm ſollen jedoch nicht in Canton sugela fm 

er Bäder Alum und die Übrigen wegen Berg kden. 
ſuch angeklagten Eh.nefen find freigefprochen wo 


„ 


Tr: : 
“ p x f 
Lom perri Ertfien. 8 
bahte e en Meerbuſen ſind fernerweit folgende Be⸗ 
fegt und ar Die Engländer haben Deca und Boras 
ben Am Tage ugriff der Perſer auf Abuſchär abgeſchla⸗ 
im Perſern bei Kusch dieſem Angriffe lieferten die Briten 
— — nzenden Sieh 75 Schlacht, in welcher die erſteren 
en. ; N von trugen 1 
. * . u 00 Gefangene 
d aͤlteße Sohn des Iman v 
e J N on Maskate 
Nach dem 5 125 Hilal Sebdou, welcher Maskate bewohnt, 
dri zum werden des Todes ſeines Vaters ſich in 
. te Sohn zu 30 ultan proklamiren ließ, hat ſich der 
hi [em eite Sohn a ebar zum Herrſcher ausrufen laſſen. 
ide ſich von dieſe aleb, welcher an der Elephantiaſis leidet, 
in on erſigeng 15 politiſchen Vorgängen fern. Wenn die 
10 en ai Brüder fich nicht vereinigen, werden 
len Millionen Einen a Iman von Maskate mit mehr als 
M. bilden. ee von nun ab zwei getrennte Staa⸗ 
Pr terzuſeng un ae liegt an einer Bucht des perſiſchen 
fan Entrepot. get den aus Indien kommenden Waaren 
Men die Staat ya dieſer Stadt und ihrem Gebiete um⸗ 
: in Iran an 12 Theil von 
erhohei 3 die Inſeln Kiſchin und Ormus unter 
Afrikas peit Perſiens, mehrere feſte Ploͤtze an der Kuͤſte 
im use Afrika 4 Inſel Zangebar. Dieſe Inſel, an der 
N indiſchen Meere he der Kuͤſte des Koͤnigreichs Zanguebar 
ecpunkt. gelegen, iſt ein ſehr wichtiger Handels⸗ 


Der Bien, . Afrika 
j Loni En 8 
85 8 von Bot die Ruͤckreiſe von Chartum durch die 
führt Wan hat a und über Dorgola raſch zurückgelegt. 
Die Aufla Selbe die wichtigſten Reformen durchge: 
der Free find um zwei Drittel vermindert, dem 
gegeben a dem Eigenthum des Einzelnen Ga⸗ 
etroffe ür die Rechtspflege ſehr zweckmaͤßige 
dehoͤrden . m. fie est sr we 
1 Arake wird, welche die Bewohner ſe 
5% Vicekönf 5 Bey, bisher erſter Sekretär⸗Dolmetſcher 
2 Europa erzogener Chriſt, bleibt als 
1 Süßzwaſſerkamgar in Chartum zuruck. Die Arbei⸗ 
der Ei gradungen anal ſchreiten vor und ein großer Theil 
ac ſenbahn von Gbereits vollendet. Ebenſo wird an 
alto nach Suez mit großer Thaͤtigkeit 


mer ßes. 


> ; der nordamerikaniſchen FreirCtauten, 
und funden und dat den 5 Geſandten Lord Napier 
merika ſind i zelegenheit geäußert: „England 
vermehwabrend mei t einander verbunden, und ich 
je ſuchen. et Verwaltung diefe Freundſchaft zu 
verläßi s 
ah ſic gen Nachrichten aus San Juan de Nica⸗ 
Rp 16 bereits erwähnt, der Freibeuter Walker 
a der Inſel Omotepe (im Nicaraguafee), 
ur) eingeſchri portroute (von Rivas bis San Juan 
ok. Wisch und erwartete Verſtaͤrkungen von 
Judartca ausgeheni den bat ſich aber eine Expedition von 
die n. Strom und d ſämmtlicker Dampfer auf dem San⸗ 
ſchſteiden noch in Wa Forts von San Carlos bemächligt; 
fe S lössalkers Beſis befindlichen großen Dampf⸗ 
bus d ie ee und „La Virgen,“ welche bei dem Fort, 
Veirſtäcke vor Anker gingen, um die für Walker 
; in pie an Bord zu nehmen, fielen auch 
n die Hande. Auf beiden Fahrzeugen 
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fand man unter Anderem 4 bronzene Kanonen, 2 dergl. Hau⸗ 
bitzen, 400 Minié⸗Gewehre, 30,000 Patronen, 1000 Mon⸗ 
tirungen, 200 Faß Mehl, 200 Faß Schiffszwieback, 200 Faß 
Salzfleiſch. Durch dieſen Unfall war Walker von der La⸗ 
gune, die er mittelſt dieſer Schiffe beherrſcht hatte, vollſtaͤn⸗ 
dig verdrängt und mußte es ſich gefallen laſſen, daß der 
coſtaricaniſche General Mora von Rivas aus mit 400 Mann 
uͤber den See nach Granada fuhr, um dort mit dem Ober⸗ 
befehlshaber der alliirten Truppen, General Zatruche (von 
Honduras) Verabredungen wegen eines kombinirten Angriffs 
zu treffen. Am 20. Januar fand derſelbe ſtatt. Rivas und 
San Juan del Sur wurden genommen und Walker mit dem 
Nefle feiner Truppe in die Berge ſuͤdlich von der Tranſit⸗ 
route geworfen. (Nach neuern Berichten ſoll Walker mit 
feinen Truppen ſtromaufwaͤrts gedrungen fein und ſich wies 
der eines Dampfers mit Waffen bemaͤchtigt haben.) 


Tages⸗ Begebenheiten. : 

Breslau, den 28. März. Auch im Kreiſe Gleiwitz 
und zwar auf dem Dominium Poniſchowitz iſt die Rinder⸗ 
peſt zum Ausbruch gekommen. Die Landräthe der Kreiſe 
Gleiwitz und Pleß haben ſofort die erforderlichen Maßregeln 
zur Verhütung der Weiterbreitung der Seuche getroffen. 
(Auf dem genannten Dominium iſt eine am Löten in Os⸗ 
wioncin in Galizien erkaufte Ochſenheerde erkrankt.) 

Weimar, den . März. Volgeſtern Nacht war der 
von Halle kommende Eilzug der thuͤringiſchen Eiſenbahn in 
der Nahe von Apolda von einer großen Gefahr bedroht, 
indem, anſcheinend von ruchloſer Hand, vier Eiſenbahnſchie⸗ 
nen quer uͤber das Fahrgeleiſe gelegt waren. Die vorder⸗ 
ſten Räder der Lokomotive ſetzten über das Hinderniß hinweg, 
die andern ſprangen aus dem Gleiſe, die Wagen blieben 
jedoch auf den Schienen, da der raſch entſchtoſſene Lokomo⸗ 
tivführer ſogleich das Zeichen zum Bremſen gab und dadurch 
großes Unheil abwendete. 


Bermifchte Nachrichten. 


In Weſtfalen richten zahlloſe Schaaren von Wander⸗ 
Maͤuſen große Verwuͤſtungen auf den Feldern und in den 
Forſten an. Sie nagen die Rinde der jungen Baͤume ab, 
welche dann abſterben. 2 

Zu St. Amand im Norddepartement ſtarb kuͤrz'ich in IR 
Alter von 60 Jahren ein Fräulein aus einer achtdaren Fa⸗ 
milie. Sie hatte feit Länger als 20 Jahren ihre Wohnung 
nicht mehr rerlaſſen, lebte nur von Gemuͤſe und Obſt und 
hatte einen ſolchen Wiederwillen gegen das Fleiſch, daß fie 
daſſelbe nicht einmal ſehen konnte. Sie ließ in ihrer Woh; 
nung nur Freitags arbeiten, weil an dieſem Tage Die Ar⸗ 
beiter bloß Fiſche genießen. Sie verbrachte den größten 
Theil des Tages in einem kalten Waſſerbaſſin. Mit Srem: 
den verkehrte ſie nie oder nur von dem Fenſter aus. hren 
Arzt ließ fie nur vor ſich, wenn er kein Fleiſch gegeffen. 
Abgeſehen von dieſer Antipathie gegen das Fleiſch war fie 
in allen andern Dingen ganz verfländig. 

Die Furcht vor dem 
hat ſich in Schweden und Norwegen fo geltend gemacht, 
daß man es fiir nöthig erachtet, mit belehrenden Schriften 
gegen den Wahn anzukaͤmpfen. 

bomas Magruder, der Neger, der als „Onkel Tom““ 
im Roman der Miſtreß Brecher Stowe verewigt wurde, iſt 
vor kurzem in dem hohen Alter von 110 Jahren geflorben. 
Sein Haus war feit Jahren in Sndianopolie, wo er lebte, 
als „Onkel Toms Kabin“ bekannt. Dort hatten Miß Stowe 
und ihr Bruder den alten Mann, der von ſeinen Nach⸗ 


1 


ntergange der Welt am 13. Junk 


barn ſehr geachtet wurde, mehrere Male befucht, und es ift 
ſehr wahrſcheinlich, daß er die Veranlaſſung zu dem Ro⸗ 
man war, der ſo großes Aufſehen gemacht hat. 

Ein Ur. Jacmin in Rheinsberg bewarb ſich um einen 
Titel und erhielt von Friedrich dem Großen aus Pots⸗ 
dam unterm 22. Juni 1753 folgenden Beſcheid: „Der 
r. Jacmin wuͤnſcht, trotz feines vorgeruͤckten Alters, noch 
den Eitel eines Hofraths. Da dieſes Praͤdikat zu nichts 
nützt, fo wird dem Doktor empfohlen, ſich das Prädikat 
eines rechtſchaffenen Mannes zu erhalten, das alle uͤbrigen 
an Werth uͤbertrifft.“ 


Der Windmüller von Düppel. 
(Hiſtoriſche Erzählung von Fr. Lubojatzky.) 
(Fortſetzung.) 

„Oh, was Du ſazeſt, Modder!“ rief einer der Burſchen 
lebhaft — „s' ſoll's denn wirklich wahr fein, daß die Deut: 
ſchen ſo wüthend über den Waffenſtillſtand ſind? Ich denke 
doch, fir hätten nun eben nicht grade Urſache, fo ſtolz zu thun, 

als wären fie Nummer 1 in der Welt.“ 

„Wenn ich's ſage, Elke-Remeken, iſt's wahr,“ entgegnete 
der Windmüller, ſich ein Anſehen gebend — „die Leute, mit 
denen ich umgehe, wiſſen dieſe politiſchen Dinge auf den 
Grund. Seine Geſtrengen der Herr Regitrungskriegscom⸗ 
miſſär in Sonderburg und der Herr Ober-Amtmann Dr: 
la⸗Lehmann haben zuſammengeſeſſen beim Glaſe Wein und 
darüber dideutirt, Nun ich denke doch, der Herr Ober⸗ 
Amtmann, welcher Miniſter des Königs geweſen iſt, wird 

hinlänglich über dieſe Geſchichten unterrichtet ſein.“ 
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„Freilich, freilich,“ ſtimmte Elke Remeken bei — „der Herr ö 


Orla⸗Lehmann iſt ein fürnehmer und weiſer Herr, der weiß 
das ganz ſicher. Nun, rede doch Pua Modders, was ſagten 
denn die beiden Herren dann —“ Elke Remeken wendete ſich 
zu den übrigen Burſchen, dee Diefer politiſchen Unterhaltung 
zwiſchen ihm und dem Windmüller mit jener Andacht zuhör⸗ 
ten, wie wir le oft von Leuten bemerken, die ganz erſtaunt 
find von Dingen zu hören, welche fie nicht recht faſſen können 
— „denn,“ fuhr Elke Remcken fort — s' kann unſer Einem 
grad nicht ſchaden, wenn man um ein Stäubchen klüger 
wird, nicht wahr?“ 

Nachdem von allen Seiten bejaht worden war, räuſperte 
ſich Pua Modders und erzählte mit großer Wichtigkeit in Ton 
und Miene, was die genannten Herren unter ſich geſprochen. 
Die ſpöttiſche Art und Weiſe, wie Pua Modders von den Fein⸗ 
den Dänemarks, den Deutſchen redete, machte den Burſchen 
viel Vergnügen, ſie kamen ins patriotiſche Feuer und jeder bee 
mühte fi, etwas zum Nachtheile der Deulſchen zu ſagen, des 
Gelächters ſchien es kein Ende nebmen zu wollen, bis der Pua 
Modders aufſtand und ein gewaltiges „Pſt!“ als Zeichen all: 
gemeinen Schweigens über Aller Köpfe hinrief. Alles wurde 
fill und aufmerkſam. u 

„Es it nicht genug, daß wir Mannsleute echt daͤniſch 
denken,“ fagte er — „nein, auch die Weiber müͤſſen's, es 
darf da keinen Unterſchied zwiſchen Mann und Weib geben. 
He, Mädchen, laßt's einmal in der Runde gehen, was ich 
Euch fagen werde und ſagt's Eine um die Andere nach.“ 

„Aufgepaßt!“ riefen die Burſchen lachend — „jetzt muß 
es an den Tag, ob Ihr rechte und echte däniſche Schätze ſeid.“ 


—— 


* „ „ . 
„Paßt auf!“ tief der Pua Modders — „und ſagt 1 
Mein Schatz, das muß ein Daͤne ſein! 

ch mag nie einen deutſchen Wicht. 

Und ſollt mich je ein Deutſcher frei’n, 
So ſchlagt mich Alle in's Geſicht. A. 

„Und von unten auf die Runde, von her an,“ beſt n 

der Windmüller — „fangt an, Leni Klaas, oben 

Jungfer Meri Rieſerbollingen hört der Spruch auf. 
doch, ſchöne Meri,“ wendete ih Pua zu Meri, die, ang 
fie plötzlich Zahnweh habe, die Hand an die rechte 115 0 
baltend, die Stube verlaſſen wollte — „bleibt, man e 
ſonſt denken, Ihr wäret nicht echt däniſch im Kater I 
's wär Euch ein deutſcher Michel bineingeflogen. 39 nal 
habt Ihr? — o, bei dem Spruch vergebt alle Zahnane 
wenn er Euch nur recht aus dem Herzen kommt.“ Pr 
„Laßt mich, Herr Modders,“ ſagte Meri leiſe und MT 
athmend — „ich muß hinaus, ich muß — “ nok 
Des Windmüllers ſtechendes Auge ruhte feſt und ME 
wandt auf ihr, fo daß Meri unter dieſem Blicke Aten 7 
eins jener kleinen Geſchöpfe, die das tödtende Auge dene 
terlichen Rieſenſchlange um alle Beſinnung bringt. Bu 
ſagte er leife, fie nach einer kurzen Pauſe an die shirt h 7 
tend, — „heute muß ſich's noch zwiſchen uns entſcheid 0 ö 
hört Ibr! heute noch. Ich kenne Euer Geheimniß! aaa 
die Flutb ſoll mich verſchlingen, wenn der deulſche Lane 
cher je Eure Hand bekommt.“ Met! 
Mit dieſen Worten hatte er die Thür geöffnet und ge 
trat wie beſinnungslos hinaus, denn die fürchterlichen “ 
Puas hatten fie tief erſchüttert. ef 
„Die Jungfer Meri hat mir das Sprüdlein here — 
redete der Windmüller, als er zu dem Kreiſe uurüddbeh e 
„ich ſtehe für ſie und ich denke, Jeder wird damit 1 Wider 
ſein — nicht?“ — Keiner wagte ez, dem Modders ehe 
part zu balten, man hatte ihn leiſe mit Meri ſprechen a 
und die Beſtimmtbeit, mit der er über Meris Geſinnun i 
Urtheil ausſprach, laß Manche vermuthen, daß eilt ; 
fpäterer Zeit ein fröhliches Hochzeiteleben zu erwarten 2 
Während es nun tauſend Spaß gab, daß die Klsppelgeg 
chen den Vers zuweilen auf böchſt verdrehle Weile 15 am) 
brachten, war Meri aus dem Haufe hinausgetreten N an 
jetzt vor der Thüre, die Augen in ihre lange Leinen reſſel 
gedrückt, denn der Gedanke wollte ihr faſt das Herz ae ihre 
daß es je fo weit kommen könne, den Windmüller al der 
Mann betrachten zu müſſen. Sie hatte vor dieſem ch gan 
eine ſo große Scheu, daß, wenn auch ihr Herz wirkli 3 ms 
frei geweſen wäre, ſie doch nur mit Zittern und J chunt 

die Möglichkeit, je fein Weib zu werden, hätte denken ve 

Die Urſache diefer außerordentlichen Scheu war folgen 25 1 
Pua Modders Mutter ſtarb in den Wehen bei beni, 
burt. Pua Modders begrüßte unter ungen öönlichen 
den, ebenfalls mehr todt als lebend, das Licht der Wi belt 
nur die ausgezeichnete Pflege, die ihm zu Theil wurde, Nach 
und kräftigte das erlöͤſchende Für kchen Leben in 11 ine 
engliſchem Geſetz wäre Pua Modders erbunfähig gem en und 
deß die däniſche Geſetzgebung hat für einen fo feit Kein 8 
wir können wobl fagen ſchauerlichen Geburtefall dg ie 
ſümmungen. Zu dem war Pua der ein ige Sehr achte 
Modders und von dieſem mit außerordentlicher At 


liebt, ei 5 
1 Sr ehr triftige Urſache, die dem „Sohn des Gra⸗ 
Munde 1 855 lden ee von den Düpplern genannt 
beſonderg 50 ommenſte Geltung bei Jedermann verſchaffte, 
A Aeg alte Windmüller ein reicher Mann war. 
in rgewöhnliche Umſtand bei Puas Geburt ſchien 
madergänglich uß oder beſſer gefagt, fo gewiſſermaaßen einen 
duas Geſſcht un Stempel demfelben aufgedrückt zu haben. 
r dann von rug eine tiefe, leichenähnliche Bläſſe, welche 
hi Ken ee wenn er in Zorn oder ſonſtige 

eri Ri eth. 

h erbollingen empfand, wie wir ſagten, eine große 
and vor der Thü cheu vor ihm, und als ſie jetzt draußen 
e, d te ihres kleines Gehöftes und der Möglich: 
Hand re von ihrer Mutter gezwungen, dieſem 
anaufhallſam reichen müßte, ſtürzten ihr Thränenſtröme 
me aus den Augen und wie betäubt lehnte ſich das 
obl dem Kopfe an die Plankenwand. Der 
du und die Wolf und pfeifend an ihr vorbei, dem Sundwaſſer 
ti ” an am dunklen Nachthimmel jagten ſich wie krie⸗ 
amid und haſtig von Weſt nach Oſt. Das Knat⸗ 
— weinende M und das ziſchende Brauſen des Windesließ 
er acchvon ß dchen nicht hören, wie ganz nahe bei ihr ein 
s x u tritten ſich bemerkbar machte. In dem Dun⸗ 
och wiel dung: ends zeichneten ſich einige Sekunden fpäter die 
4. vet  Umrifje einer männlichen Geſtalt ab, welche 
teadoerfocht mitt eines jetzt zwar blätterlofen, aber wie ein 
"yes e et verſchlungenen lebendigen Hek⸗ 

Vleſer rat. 
Wind ehe he lauſchte einige Augenblicke, während der 
jungen para kurze Pauſe machte und das Schluchzen des 


eri? f ens vernehmbar werden ließ. „Bil Du's 
„Herr 8 er dann leiſe. 
Der K. nein Gott!“ mit dieſem Ausrufe fuhr Meri auf. 


5 . 
doch alen nabte fh jetzt und ſagte leiſe: „Fürchte Dich 
abrhaf — kennſt Du denn meine Stimme nicht 
ich und kalt aftig, Du haſt geweint, Deine Wangen ſind 
di a bei Sn o mein Mädchen, laß jetzt alles Weinen, 

de cache Dei ir, Dein Eberbard — fage mir Alles, was 
auf 1 Kummers iſt. Du haſl keinen zärtlicheren 
Meri bin er Welt als mich.“ 
guns wührie ln dem Halfe des Fremden und Beider Umar⸗ 
„le BEN ange. Dann flüfterte Meri ihrem Geliebten 
achdem 1 as ihr Herz fo ſchwer bedrückte und dieſer rief, 
N Me aufmeikſam angehört hatte, mit heftiger Zorn⸗ 
N Hilden Sa pundefeele von Windmäller, ich breche dieſem 
er Salad a made mich Gott erſchaffen hat, bei näch⸗ 
775 a3 8 Beni! 9 
ler, wacher ich Euch!“ Mit dieſen dicht hinter dem Frem— 
land. He; N der Plankenwand dem Heckenzaun gegenüber 
erg F. Yan laut gefprodjenen Worten, fiel des Windmül⸗ 
ef det Neb ein gut geſchleuderter Stein fo ſchwer auf den 
u könnerbublere nieder, daß dieſer, ohne ſich aufrecht 
ee zuſammenknickte. Meri fick einen Schrei 
nur geen aus. Dieſer Laut aus ihrem Munde ſchien 
lage 1 gnet, dem Ueberraſchten und bart vom Fauſt⸗ 
bob ſich rasch 8 0 ehe Befinnung zu geben, 
* a f eine Sekunde fpäte i 
gen beider Männer ſtatt. . 92 


er 
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Zur Kartoffel-Kultur. 


Unterzeichneter erlaubt ſich, auf eine Kartoffel⸗Sorte auf⸗ 
merkſam zu machen, welche, ſo viel ihm bewußt, in unſerm 
Gebirge noch ziemlich unbekannt iſt. Es iſt dies die ſoge⸗ 
nannte Johanniskarteffel, auch Sechswochen⸗Kartoffel ges 
nannt. Sie zeichnet ſich vor andern Krühforten dadurch aus, 
daß ſie, wenn ſie Anfang April gelegt worden iſt bel 
Anfang Juli zur Reife gelangt und, ohne der Geſundheit 
zu ſchaͤden, verzehrt werden kann. Sie hat die Form und 
Größe der Huͤhner⸗Eier und iſt ähnlich den ſogenannten Nie⸗ 
ren⸗Kartoffeln, unterſcheidet ſich aber von dieſen dadurch, 


daß fie mehliger it und daß fie keine Bluͤthen treibt. Da 


es den Hausfrauen, welchen im Juni und Juli die alten 
Vorraͤthe in der Regel ausgegangen find, angenehm ift, um 
dieſe Zeit ſchon neue, wohlſchmeckende Kartoffeln zu haben, 
ſo iſt dieſe Sorte, welche überdies bei gutem Boden und 
guͤnſtiger Witterung reichliche Fruͤchte traͤgt, beſonders zu 
empfehlen. In der Gegend von Liegnitz wird ſie haͤufiger 
angebaut; daher kann man auch von dorther Saamen be⸗ 
ziehen. In der Regel brauchen die Kunſtgaͤrtner dieſe Sorte, 
um dieſelbe in den Frühbeeten zu ziehen. — Da die Kartofe 
felkrankheit gewöhnlich erſt Ende Juli oder Anfang Auguſt 
eintritt, ſo werden die Johannis⸗Kartoffeln von ihr nicht 
ergriffen; ich habe wenigſtens noch keine verdorbene unter 
ihnen angetroffen. Ulbrich. 


Neukirch, den 17. Maͤrz 1857. 
Ehe⸗Jubiläum in Krummhübel. 


„Die Guͤte des Herrn iſt's, daß wir nicht gar aus ſind, 
Seine Barmherzigkeit hat noch kein Ende; ſondern fie iſt 
alle Morgen neu und Seine Treue iſt groß!“ Dieſes Be⸗ 
kenntniß des Propheten Jeremi in feinen Klageliedern ſtand 
am froh erlebten Morgen des verwichenen 2öften Januar 
vor dem Gemuͤthe eines christlichen Ehepaares in h efiger 
Gemeinde. Der frühere Fausbeſitzer und Faͤrbereiarbeiter, 
jet iger Inlieger Heinrich Exner hierſelbſt, feierte an die⸗ 
ſem Tage mit feiner Ehegenoffin Anna Regina geborne 
Nahrig, die goldene Hochzeit. 

Obgleich Beide hoch in den ſiebenziger Jahren ſtehend 
und ungeachtet der rauhen Jahreszeit war es bei ihrer koͤr⸗ 
perlichen Ruͤſtigkeit dennoch moͤglich, daß ihre Einſegnung 


in der Kirche an dem obgenannten Tage, als am 3. Sonn⸗ 


tage nach Epiphanſas, von ihrem Seelſorger, dem Herrn 
aſtor Dittrich, bewerkſtelligt we den konnte. Dies ges 
chah nach Beendigung des Haupt⸗Gottesdienſtes in Gegen⸗ 
wart verſammelter Kirchgemeinde in der evangeliſchen Kirche 
zu Arnsdorf vor dem Altare, wohin der Seelſorger das 
Jubelpaar mit den drei anweſenden Söhnen deſſelben nach 
Begruͤßung von der Haupthalle ab begleitet hatte. 

Nach einleitendem Geſange wies der Redner die Begna⸗ 
digten hin auf die unendliche Guͤte und Barmherzigkeit des 
Allfegnenden, deren fie ſich, obwohl unter Armuth, Drang⸗ 
ſal und vielerlei Sorgen, bis zu dieſer Stunde erfreuen 
könnten, führte ihnen zu Gemuͤtge, weiche große Dankbar⸗ 
keit bei all' ihrer Unwürdigkejt fie für dieſe uͤberſchwäng⸗ 
liche Treue des Herrn ihm ſchuldig ſeien und wie ſie fort 
und fort in Demuth und Freudigleit dem Herren dienen und 
in den ferneren Tagen ihm uber Alles vertrauen ſollten. — 


Da das Gnadengeſchenk, die Bibel, von den Koͤniglichen 
Majeſtaͤten noch nicht eingegangen war, fo konnte das Ju⸗ 


belpaar damit noch nicht erfreut werden; es ſtand jedoch 
in Se Ausſicht. 

Am 10. gun wurde das Jubelpaar in dem Schul⸗ 
zimmer zu Krummhuͤbel — ein Gang zur Kirche war fuͤr 
die alten Leute wegen der Kälte und Glatte nicht möglich — 
in Gegenwart eines Kirchvorſtehers in angemeſſener Weiſe 
mit der indeſſen eingegangenen Prachtbibel, mit den Bild: 
niſſen beider Majeſtaͤten verſehen, beſchenkt, und daſſelbe 
zu einem würdigen Gebrauche durch den Ortegeiſtlichen herz- 
lichſt ermahnt. f 

Die große Guͤte des Seelſorgers ließ es aber auch hier⸗ 
bei nicht bewandt ſein, ſondern eine Supplik um ein Geld⸗ 
geſchenk fuͤr dieſe armen, biedern Menſchen, von ihm ein⸗ 
geſandt, war huldvoll erhoͤrt worden. 

Ein Gnadengeſchenk, beſtehend in Zehn Thalern, kam am 
25. Maͤrz an und wurde dem hochbetagten Greiſe mit ſeiner 
greiſen Ehehaͤlfte am 26. März unmittelbar nach dem Abende 
Gottesdienſte in Gegenwart einer gedrängten Verſammlung 
in dem Krummhuͤbler Schulhauſe feierlich von dem Herrn 
Paſtor Dittrich behaͤndigt. 

Das war für dieſe Armen eine unerwartete uͤberſchwaͤng⸗ 
liche Freude, und in ihrer ſchlichten Einfalt und Treuher⸗ 
gigkeit gaben fie ihren herzlichen Dank und die innige Freude 
gegen den Seelſorger auch darin zu erkennen, daß ſie dem⸗ 
ſelben auftrugen, ihren tauſendfachen Dank dem Herrn Köͤ⸗ 
nige zu ſchreiben. 8 1 

„Ja, wir laſſen uns auch bei unſerem Herrn Könige ſchoͤn 
bedanken!“ Dieß der ruͤhrende Ausdruck ſchlichter Herzen. 

„Gottes Gut' und Treu' 
Iſt noch taͤglich neu. 
Gott thut an uns lauter Wunder 
Von der Wieg' an bis jetzunder. 
Seine Freundlichkeit 
Hat uns oft erfreut!“ 
Krummhuͤbel, den W. Maͤrz 1857. H. 


Familien- Angelegenheiten. 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 
18902. Am 29. Marz ſtarb in Breslau, wo fie ſich zur Kur 
eines Augenleidens befand, unſere geliebte Gattin, Mutter, 
Schweſter und Tante, Frau Anna Maria Eliſabeth 
E. Gerſtmann geb. Junge, in noch nicht vollende- 
tem 57. Jahre. Verwandten und Freunden dieſe ſchmerz⸗ 


liche Anzeige mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Die Hinterbliebenen. 
Friedeberg den 31. Maͤrz 1857. 


1900. Am 22. März a c., Abends ½ 9 Uhr, entſchlief 
fanft und felig nach kurzem Krankenlager an der Rip⸗ 
penfell⸗Entzuͤndung und hinzugetretenem Lungenſchlage 
unſer theuerſt geliebter Vater, der Kantor, Organiſt 
und Mäaͤdchenlehrer an hieſiger Stadtſchule: Gar! 
Au guſt Looſe, in dem Alter von 57 Jahren. 
Sechs Kinder beweinen den Verluſt eines treuen und 
redlichen Vaters! Dieſe ſchmerzliche Anzeige widmen 
allen lieben Bekannten und Freunden, ſtatt beſonderer 
Meldung, um ſtille Theilnahme bittend 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Seidenberg i. d. Ober⸗Lauſitz, den 27. Maͤrz 1857. 


. FW 
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1045. Heute früh um 4%½ Uhr entſchlief fanft nad) 
Leiden unfere gute Schweſter, Tante und Großtegef t 
verwittw. Frau Oderamtmann Preſſer, geb. 92 

in dem ehrenvollen Alter von 85 Jahres 2 Wu ge un 
gänzlicher Entkraͤftung. Dies zeigen tiefbetrübt allen Fg 
den und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend en 

benſt an: Die Hinterbliebt | 


Hirſchberg, den 2. April 1857. 


. ̃˙ U 

1876. Heute Nacht 1 Uhr entriß uns plötzlich der 2% 0 
fern theuern Gatten und Vater, den Nadlerme fte! 125% 
Traugott Korb, in einem Alter von 76 Jahren 777 
gen. Verwandte und Freunde, denen dieſe Anzeige file 
jeder beſondern Meldung gewidmet ift, bitten wir um 
Theilnahme. Hirſchberg, den 1. April 1857. 15 
Die Hinterblieben!“ 


4 
1946. Mit tiefgebeugtem Herzen zeigen wir allen 1 0 
und Bekannten ergebenſt an, daß unfer heißgeliebter leb 7 
Schwiegers und Großvater, der e Schu 
und Cerichtsſchreiber Johann Gottlieb Ben e 
Wolff, nach langem, ſchwerem Krankenlager am vet 
genen Montage, den 30. Maͤez, fruͤh 5 ½ Uhr, nuch u 
vollbrachtem Tagewerke ftil und ſanft zur ewige a 
Wer den Entfeelten kannte, wird uns die herzlichſte 30 
nahme nicht verſagen. Die Hinterbliebe N 

Roͤversdorf, den 31. März 1857. ; N 


. Sr rn = UNE 2 Se 


1891. 


eingegangen iſt, ſeines Alters 82 Jahr 9 Monat 2 
nel. 


Dem Andenken 
unſerer am 28. März 1850 entſchlafenen Mutter 
Bauers frau, 


Frau Maria Roſina Wagner geb. 1 
aus Giehren. { 


Lange ſchlummerſt Du im kühlen Erdenſchooße 
Und Dein Geiſt ging hin in jene Welt, 

Zu empfangen des Geſchickes ſchoͤn're Looſe, 
Die der Here den Seinen vorbehält, 


Da Haft treu in dieſem Prüfungsitand gewandelt, | 
Du haft uns als Mutter treu gepflegt, 

Haſt als Gattin liebreich jederzeit gehandelt, 

Haſt die Deinen tief zu Dank bewegt. | 


Darum tragen wir Dich treu in unfern Herzen, 
Denken Dein in Luſt und bangem Leid. en / 
Ja wir denken Dein und ſuchen Dich mit Schmerz 
Den Gott einzig lindert mit der Zeit. 


Tag der Neugeburt für jenes beſſ're Leben, 
Das Dir aufging nach vollbrachtem Lauf, den! 
Heute kehrſt Du wieder, und — wir moͤchten af 
Doch wir fleh'n voll Zuverſicht zu Gott hinauf: 


Segne Herr die Theure, ſchenk' ihr ew'gen Frieden, 
Laß fie ſanft und ſuͤß em Grabe ruhn, 25 
Zu den Deinen ſtand fie gern und feſt hienſeden, 
Moͤgſt Du dafkr Ihr viel Gutes thun. 


Die Hinterbliebt 


nem 
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Kirchliche Nachrichten. 


.. 
woche des Herrn Archidiak. Dr. Peiver 


Am 1 5. bis 11. April 1852). 
Communlonenalmarum: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 


a Herr Archidiakonus vr. Peiver. 

"ittanspredigt: Herr Diakon. Werkenthin. 
Faſtenprc di. tag nach Palmarum: 

igt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
r freitag 
Herr Paſtor prim. Henckel. 
0 digt: Herr Diakonnus Heſſe. 
Goldb Getraut. 

mit Genen pier 23. Marz Der Zimmergeſell Daum, 


Dauptprenige, 
achmittagspre 


Hirſchb Geboren. 
85 2086. Den 25. Febr. Frau Handelsmann Albrecht 
: be. K org. — Den 25. März. Frau Forft-Rendant 
aſtr. anne . t Ari Mathilde. — Den 31. Frau Drechsler⸗ 
e. tote te T. — Den 1. April. Frau Brauermſtr. 
eun g todten S 


a 55 ; 
S. Karl Na 20. Maͤrz. Frau Haͤusler Gottſchling e. 


Hartau 8 
Friedrich Wiel 5. Maͤrz. Frau Häusler Finger e. S., Ernſt 
Sch wa rab m. — Den 28. Frau Inw. Stoppe e. todte T. 


e T., Chriſtj ach. Den 16. März Frau Häusler Tſchorn 
e. T., Fechten Erneſtne. Den 2. Frau Gärtner Opi 
ind derte Erneſtine 8 vis 


zuntede b 1 
Ein Arngederg. Den 19. März. Frau Revierförſter Duͤ⸗ 
1 Rn = a e. T. — Den 25. Frau Brieftraͤger Kluge 
bändinde shut. Frau Gärtner Ludwig in Arnsberg e. T. 
ler Kuhn 4 Den 20 März. Frau Gaftwirth u. Getreide: 
Den Den 26. Frau Kaufm. Methner j. e F. 
5 ö . Den 26. Febr. Frau Häusler u Weber 
fr. Wurch jun dorf e. S. — Den 5. Maͤrz. Frau Schneider⸗ 
8 . end. T. — Den 7. Frau Grenaufſ. Kautze e. 
rau Häusler ar Frau Bürzer u. Ackerbeſ. Worbs e. T. — 
Alt 8 nau Ven im 5 10 r Beiise 1 
»Schoͤnan . März. Frau Gaſthofpaͤchter Friebe in 
Gönan e. J., Marie Erneſtine. 


Hirſ Geſtorben. 
55 Clement: D. 29. März. Emma Olga Martha, Tochter 
err Ka zer Herrn Kluge, 1 J. 7 M. — Den 1. April. 
u. angott Korb, Nadlermeifter, 76 J. 12 F. 
Sa. Elsner Den 25. März. Friedrich Auguft, Sohn des 
iR er, Re J. 8 M Den 27. Igfr. Anna Roſina 
AN IW. 2 erl. Tochter der verft. Zimmergeſ. Schröter, 
zeſchung, 5 — 28. Karl Auguſt, Sohn des Inwohner 


ober 5 „ 
Lohn des = hrs dorf. Den 30. März. Auguſt Wilh., jgſtr. 
0 oberullibäusler u. Fiſcher Demuth, 1 J. wen. 10 T. 
Gd. Rittelm ersdorf. Den 30. März. Frau Joh. Beate 
Fichtsgeſ ann, hinterl. Wittwe des verſtorb. Gärtner u. 
1 ch e Omornen Lorenz, 56 J. 4 M. 7 F. 
we Alwine zero Den W. März. Bertha Erneftine Pau⸗ 
De 8 des Fabrikweber Schiffner, 6 J. 9 M. 

Henke 0 Friedrich Wiltelm, Sohn des Gärtner u. 
! Ir er MR, 

einm „Den 26. März. Frau Schuhmachermeiſter 
Nan B. daf; Marie Sophie 5b. Sling 5 48 8.5 M. 25 
N00, ee Pauline Fehrle, 34 J. — Den 20. Anna geb. 

ar anenſtiff Fuhrmann Thiel aus Altwaſſer, geftorben im 
Erneſtine füt zu Nieder Lepperkdorf, 20 J. — Den 30. 
Karoline, Tochter des Tagearb. Kluge, 10 M. 


Hartmannsdorf bei Markliſſa. Den 20 März. Frau 


Revierjäger Hierche, 51 J. Selbige war Mutter von 13 Kin⸗ 


dern, nehmlich 8 Soͤhn. u. 5 Toͤcht., welche alle am Leben find. 

Goldbach. Den 24. Febr. Johann Gottlieb Biehmelt, 
Freigärtner, 70 J. 4 M. 25 F. 

Schönau. Den 25 März. Wittwer Joh. Chriſtoph Paͤtzold, 
geweſ. Freibauergutsbeſitzer in Reichwaldau, 79 J. 3 M. 
Den 25, Emma Laura, jgſte. Tochter des Poſthalter Herrn 
Hübner, 1 M. 19 F. 

Hohes Alter. 


Hir e Den 2. April. Verw. Frau Oberamtmann 
Preſſer, Charlotte Juliane geb. Seiſer, 85 J. 2 M. 

Friedeberg a. A. Den 13. März. Johann Benjamin 
Reichardt, Schuhmachermeifter, 82 J. 2 M. 13 F. 

Schönau Den 27. März. Herr Chriftoph Heinrich Jusg, 
Hausbdeſ., 84 J. 2 M. 10 T. — Den 30. Herr Joh. Gottlieb 
Benjamin Wolff, evangel Schullehrer u. Gerichtsſchreiber 
in Röversdorf, 82 J. 8 M. 20 J. 


unglücks fall. £ 
Straupitz. Den W. März gegen Abend ertrank im Bober 
die Tochter der Inwohner⸗Wittwe Scholz, Namens Marie 


Auguſte, 2 J. 4 J. . 
| Literariſches. ä 
501. Leidenden und Kranken, 


die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlie 
und france» die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Hofrath Ur. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, 
Bleichſucht, Aſthma, Druͤſen⸗ und Scrophelnleiden, 
Rheumatismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krank⸗ 
heiten behaftet ſind und denen an ſicherer und raſcher 
Wiederherſtellung der Geſundheit liegt, auf die un⸗ 
trüglichen und bewährten Heilkraͤfte der Natur ges 
gruͤndet. Nebſt Atteſten. 
Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 
in Braunſchweig. 


1010. Theattaliſches. 

Heute, als Sonnabend den 4. April, wird 
der dramatiſche Verein eine öffentliche Vorſtel⸗ 
lung für wohlthätige Zwecke geben. Zur Auf⸗ 
führung kommt das beliebte Aactige Luſtſpiel 
von Benedir: „Das Gefängniß.“ 

Billets AT’, Sgr., Gallerie 5 Sgr., ſind in 
der Buchdruckerei des Herrn Landolt zu haben. 

Der Vorſtand. 
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1854. Jauer. 


Zum Sonntag Palmarum wird in Jauer, im Saale des 
Deutſchen Hauſes, von dem Geſangvereine unter gütiger 
Mitwirkung der Liedertafel aufgeführt: 


„Der Tod Jeſu.“ 


Oratorium von Graun. 
Anfang 7 Uhr. Entrée 5 Sgr. 


1675. Frauen Verein. 


Montag den 6. April, Nachmittags 2 Uhr, wird die all⸗ 
jährige Generalkenfetenz des Frauen: Vereins im Gaſthofe 
zu den 3 Bergen, ſo wie Rechnungslegung der gehabten 
Einnahmen und Ausgaben ſtattfinden, wozu alle geehrten 
Vereins mitglieder und Wohlthaͤter unſerer Anſtalt ergebenſt 
eingeladen werden, ſo wie alle Diejenigen, welche die freund⸗ 
liche Abſicht haben, durch ihren Beitritt unſern Zweck zu foͤrdern. 
Der Vorſtand des Frauen = Vereins. 

Hirſchberg, den 1. April 1857. ö 


1039. Der neue Curſus in meiner Unterrichts⸗Anſtalt be⸗ 
ginnt Montag den 20. April. Anmeldungen von Schülerin: 
nen für alle Klaſſen fo wie von Schuͤlern für die Ste und 
ate Klaſſe bin ich bereit Montag den 6., Dienſtag den 7. 
Freitag den 17. und Sonnabend den 18. April von 10 bis 
12 Uhr in meiner Wohnung, Prießergaſſe No. 40 entge⸗ 
gen zu nehmen. Adelheid v. Gayette. 
Hirſchberg den 3. April 1857. 


1862. Die Prüfung der hieſigen katholiſchen Schule wird 
Montags den 6. April e. des Morgens von 8 Uhr an für 
die oberſte und Nachmittags von 2 Uhr an fuͤr die dritte 
Klaſſe, dann Dienſiags den 7. April c. fruͤh von 8 Uhr an 
für die Mittel⸗Klaſſe in den betreffenden Klaſſenlokalen 
abgehalten werden, wozu Freunde dieſer Anſtalt ergebenſt 
einladet f Iſchuppick. 
Hirſchberg, den 30. Maͤrz 1857. 


1743. R } 
Unterrichts-Auzeige. 

Diejenigen Eltern, welche für ihre Söhne vom zarteſten 
Alter an neben liebevoller Behandlung eine gruͤndliche Vor⸗ 
bereitung fuͤr die mittleren Klaſſen der Gymnaſien und Real⸗ 
Schulen ſo wie fuͤr die Aufnahme in das Cadetten⸗Corps 
wuͤnſchen, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 

Montag den 20. April 

der neue Lehr⸗Curſus in meiner conceſſisnirten Privat⸗Un⸗ 
terrichts⸗ und Erziehungs: Anftalt beginnt. 
Firſchberg im Maͤrz 1857. Gu ſt av Schmidt. 


1881. Das bevorſtehende Oſter-Quartal der Bolken⸗ 
hainer Schuhmacher⸗Innung wird den 14. April wie ges 
wöhnlich abgehalten werden. 

x Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 
1850, Nothwendiger Verkauf. 

Die ſub No, 41 der Baberhaͤuſer, Hirſchberger Kreiſes 
belegene Ernſt Lie bigſche Haͤuslerſtelle und reſp. Schmiede, 
abgeſchaͤtzt auf 150 Thlr., zufolge der, nebſt Hppotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 10. Juli 1857, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
8 ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gericht anzu⸗ 
melden. 

Schmiedeberg den 25. Maͤrz 1857. = 

Königliche Kreis⸗Gerichts-Commiſſion. 


7 


(Nebſt Beilage.) 
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1913. Die Anfuhr von Bau: und Brennholz aus Me 
ftädter und Hartauer Revier und Stockholz aus dem a 
bacher Revier, ſoll a 2 uhr 
Dienſtag den 7. d. Mis., Nachmittags den ber 
in unſerm Sitzungszimmer an den Mindeſtforrenne lotet 
dungen werden, wozu wir Fuh unternehmer hiermit eme } 
Hirſchberg, den 1. April 1857. 3 
Der Magiſtrat. 


1014. Das Stall und Remiſen⸗ Gebäude nebst Marge 
gehörigen Garten von ciren 15 0 Ruthen bei dem w 
ſenthor, früher dem Spediteur Sachs gehörig, (3 
fammen, oder auch einzeln, up, 

Mittwoch den 8. d. Mts., Nachmittags 2 werde 
in unſerm Sitzungszimmer meifibietend verpachtet 
wozu wir Pachtluſtige hiermit einladen. 

Hirſchberg, den 2. April 1857. 

Der Magiſtrat. 


1851. Nothwendiger Verkauf. jon. 
Königliche Kreis = Gerichts « Kommilll 
. zu Bolkenhain. 0 

Die Hofehaͤuslerſtelle No. 11 des Pypothekenbuch 35% 
Halbendorf, hieſigen Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 6 nd 
16 Sgr. 8 Pf. 4 78 der, nebſt Eypotbekenſchein al 
dingungen in der Negiftratur einzuſehenden Taxe, 15 

am 10. Juli 1857, Vormittags 11 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
‚Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeld 
friedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche 
Gericht zu melden. 


— k ĩ—— Pr] 
1941. Wegen Umbaues der Brücke bleibt die Stripe 
Rohrlach, die von der Seiffersdorf⸗Jannowitzer 15 
in der Woche vom 6. bis 12. April geſperrt. 


Dominium Rohrlach. 415 


Auktionen. werk 

1931. Dienſtag den 7. April c., Vormittag 9 Uhr, e 
ich im gerichtlichen Auktions ⸗Gelaſſe 50 Ellen rohe 5a 
wand und 73 Straͤhne rohes Garn u. m. A. gegen N 
Zahlung verſteigern. Steckel, Aukt.-Kommiſſa 17 
Hirſchberg den 2. April 1857. 


1880. Auktions ⸗ Anzeige. d 

Auf konte Dienſtag, als den 15. April, soften f 
hieſigen Orts⸗Gerichts⸗Kanzei, von 8½ Uhr an, Fe 10 
Kleidungsſtuͤcke, Meubles, Bilder, einige Schußwafß 9400 
Wanduhr und allerlei Hausrath meiftbietend gege 
baare Zahlung oͤffentlich verſteigert werden. 

Warmbrunn den 1. April 1857. 

Die Orts⸗ Gerichte 

Auction in Cammerswaldau. br, 

Montag den 6. April, Nachmittags. 1 ec 
wird der Nachlaß des daſelbſt verftorbenen In Ve ren 1 
beftehend in Silber, Glas, Möbeln, Kleidern, BU unit 
gegen gleich baare Zahlung verauktionirt, wozu Ka 
hiermit eingeladen werden, 

Die Orts ⸗ Gerichte. 


Br. 


epetenbh 


> 


an 0 


1775. 


TER Beilage zu 


Auktion 

Aus d E I» 
je Raufmann Benj. Matterne’ fchen Verlaſſenſchaft 
und Dienftag den 7. April, von 
Any auf dem Vitriolwerke bei Schreiberhau 
egenſtaͤnde 1 Beſitzung in Ober Petersdorf folgende 
5 ton erh, 17771 Ortsgerichte im Wege freiwilliger 


Tafelglas (a5 aren: 2 große Kronleuchter, veredelte Glaͤſer, 
ch farbi 4 

Rlafcpen und 51 ae) 

2 half 


für 


Sti Gegenſtände zu ) 
Cohreibfetrerär 48 80 zee ein 3 
etwas 1 roße Waagen mit Gewichten, 
und dienefelel und Ar: 1 Vlechnaagze, Adergeräth 


iſenvitriol 
Ta e agen, Bretter, altes Eiſen ꝛc. ꝛc. 
e 
f g 


u kt ige. 
ia Aufträge s Königl. Kreis Gericht m 


A l. Kreis⸗Gerichts wird der Mo⸗ 
Feige a bierſelbſt verſtorbenen Frau Johanne 
e, Mule gebornen Rücker, beſtehend in Porzellan, 
€. von m und Kleidungsſtücken u. d. m. auf den 7. 
Iffenelich meißbisteaß 1 Uhr an im hieſigen Gerichts kretſcham 
* e einanı nd verkauft werden, wozu zahlungs fähige 
geladen werden. 


Spille e Orts i chte. 
er i x 


r 
Bir head Vrennerei-Iichars-Verpadtung. 


Bol ſche Braus und Brennerei zu Girlachs⸗ 
ö 1 1 a Kreiſes, in der Nähe von Jauer, fol 
mit ein Termin aud erweit meiftbietend verpachtet werden, 


ttw N 

u der Witch 22. April a. c., Vormittags 10 Uhr, 
den. Die Be pafts⸗Kanzlei zu Girlachsdorf angeſetzt wor⸗ 
bei üngungen können ſchon vor dieſem Termine 


eingeſehen werden. 


* 
au ge e neten, oder bei dem Wirthſchafts⸗ Amte 
Auoſtenſtein, d 
D 4 
e rule Oekonomie⸗ Direction. 


9 
aß es 

b ed gt, aumächft der Bürgeefiaft der ſelbſt bes 

ar 
255 Laut ab 
gen die if . M 
haupt benguie eines Böſewichts in dunkler Nacht und über: 

„Wiel zu vor ſo betrübender Erfahrung. 
6 nel Greiffenderg, den 20. März 1857. 
ug. Hentſchel nebſt Fran und Sohn. 


Nr. 27 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
1525. Eine Beſitzung, eine viertel Stunde von Warm⸗ 
brunn gelegen, beſtehend aus ſechs freundlichen Stuben, 
ſchoͤnen Küchen, Gewölbe, Pferdeſtall und Wagenremiſe, mit 
einem ſchoͤnen Obſt⸗ und Gemuͤſegarten, iſt fofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten durch W. Schröter in Warmbrunn. 


1922. Ich bin Willens, das Schankhaus Nr. 128 zu 
Erdmannsdorf, nebſt Brennerei und Acker, baldigſt 
zu verkaufen oder zu verpachten; und bemerke noch, daß ich 
die Hälfte der Kaufgelder darauf ſtehen laſſe. Darauf 
Reflektirende haben ſich beim Eigenthuͤmer zu melden. 
Hirſchberg, den 28. März; 1857. Hartmann. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Teeeteeeeecceceedtereceegeegeeet 
e 1925. Bei meiner Abreiſe nach Kes mark, in B 
Ober ⸗Ungarn, empfehle mich werthen Bekannten @ 
2 zu fernerem Wohlwollen. Lieben Freunden aber noch & 
2 herzlichen Gruß. a ulins Kraft. 
Steinſeiffen bei Schmiedeberg, den 4. April 1857. @ 
; 2 

= 

E 


2 Briefe treffen mich noch bis 15ten d. Mts. in Breslau, 

2 wohnhaft am Neumarkt. 2 
22222233222232222132222222332222222 
Bon 2. April an wohne ich in der 
Vorſtadt, gegenüber vom blauen 
Stern.“ Dr. Bock jun. in Schönau. 


1809. AVIS 0. 


Um verſchiedenen umlaufenden Gerüchten zu begeg⸗ 
nen, erlaube mir hiermit zu erklären: „Daß ich ſeit 
dem 31ſten März Beſitzer der ſogenannten Rie⸗ 
fenbeude bin.“ — Die Folge wird es lehren, 
daß ich ſtets bemüht ſein werde, Allen hochgeehrten 
Gebirgs⸗Reiſenden den Beweis zu liefern, was Reelli⸗ 
tät und Billigkeit erheiſcht. 

Ob. Klein-Aupa, den 31. März 1857. 

Friedrich Blaſchke, 
gleichzeitiger Beſitzer hieſiger Grenzbaude. 


Reinhold Peſchke, 


Zimmer⸗ und Dekorations⸗Maler in Warmbrunn, 


empfieblt fi zur faubern und geſchmackvollen Ausführung 
— ine jedwedem Del: und Lack⸗Anſtrich, fo 
wie auch als Vergolder und Stafſirer. 


Kufieige auf Sächfiſchen Guauo 
pee be eeimeude, Wilh. Scholz. 
1871. Gegen gleich baare Bezahlung ſind noch Kartof- 


felbeete zu vergeben in Ne. 870 auf der Roſenau, 


1915. 


1926. 


Warmbruun, den 4. April 1857. 


2 Für die Herren Müllermeiſter! 


— 
Die beliebten Mülbentelborten verfertigt ſauber, 
dauerhaft und zu ſoliden Preiſen ) 
der Seilermeiſter Auguſt Opitz. 
Schweidnitz in Schleſien. 


1856. In Folge ſchiede richterlichen Vergleichs nehme ich 
die gegen den Neftgutötefiger Chriſtian Schumann 
am 15. März im Schanklokale des Kern Genierlich aus⸗ 
geſprochene Beleidigung oͤffentlich zurück und warne Jeden 
vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
Läanghelwigsdorf. Gottlieb Joppich, Stellbeſitzer. 


unterricht im Weißnähen, Stricken, Sticken, Häkeln 
ertheile vom 1. Mai ab Mädchen aus der Stadt und vom Lande; 
zugleich die ergebenſte Anzeige, daß von heut an alle Sorten 
Handſchuh und Band gewaſchen und gefärbt werden bei 
1847. rau Peſchke in Warmbrunn, 
wohnhaft in No. 268 hinter dem Stammhauſe. 


1800. Die von mir, am 4. März «. nach Mitternacht, im 
Ermtich'ſchen Gerichtskretſcham, gegen, Behufs Gründung 
eines Landwirthſchaftlichen Vereins, dort anweſende größere 
und kleinere Grund⸗ und Reſtſtellen Beſitzer, ausgeſprochenen 
indirecten Beleidigungen, find durch ſchiedsrichterlichen Ver⸗ 
gleich zutuͤckgenommen, und erkläre ich Diejenigen, welche 
ſich de 1. glauben, fur achtbare und landwirthſchaftlich 
gebildete Bauern. O. E. Wende, Biertel-Bauer. 
Mittels Rongenöls, den 1. April 1857. 


Ner kaufs Anzeigen. 


8 Die 


1754. Die Gottlob Menzel'ſche Gärtnerſtelle Nr. 5 
zu Schreiberhau, mit 30 Morgen Acker, 30 Morgen Buſch 
und 9 Morgen Wieſen, iſt baldigſt zu verkaufen. 

Das Nähere iſt in der Beſitzung zu erfahren. 


1667. 1 Meile von Hirſchberg in e. ar. Dorfe iſt ein neu ge⸗ 


dauted Haus, wozu circa 4 Morg. Acker incl. Garten gehören, 
welches ſich für einen Stellmacher eignet, zu verkaufen. Wo? 
ſagt der Agent P. Wagner, 
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Geſchäfts⸗ Verlegung. . 
Das ſeit einer Reihe von Jahren in dem Hauſe des Kaufmann Herrn F. A. Schol ‚ gefihen 
Materialwaaren⸗ und Cigarren⸗Geſchäft verlege ich in das Haus des Juwelier ge 
Bergmann, vis-A-vis dem Schwarzen Adler, und werde daſſelbe den 5. April eröffnen. 
Ich bitte das meiner Commandite ſeither geſchenkte Vertrauen auch auf das neue de. 
tragen, und verſichert zu ſein, daß ich daſſelbe durch beſte Bedienung zu rechtfertigen mich beſtreben wer 


Carl Eduard Fritid. — 


Lokal über“ 


gelegen, mit 48 Morgen beften Korn⸗ und Wait enland, e 
Wohngebäude beſtehend in Wohnhaus, Scheune und e 
bengebaͤude, find neu erbaut, mit Ziegeln gedeckt, 
maſſir und find dieſelben verſichert in der Kochen, 
Münchener Feueraſſecuranz mit 1500 Thlr., geht ſoſorn 
Inventaxium und Ernte zu verkaufen, und gewährt Un 
das benöthigte Brennmaterial. Das Grundſtück eigne 
zu jedem Geſchaͤftsbetrieb. 


Ein ee in der Nähe von Lauban 90 
mit 3 Morgen zſchüriger Wieſe und 16 Morgen beſten . 
und Waitzenland, die Wohngebäude beſtehend in Wohn det 
Scheune und Nebengebäude find zugleich verfichert if im 
Leipziger Feuerfocietät mit 320 Thlr. und find dieſelben 

beften baulichſten Zuftande befindlich. Näheres über en 
Verkauf dieſer beiden Grundſtuͤcke 0170 man be jeder? 
Hausbeſitzer Johann Michael Beyer fub No. 611, in Rie 

Hennersdorf bei Lauban bei der niedern Windmühle. 


1849. Veränderung wegen bin ich geſonnen Sage 


m 
= — 


Nr. 561 aus freier Hand zu verkaufen. Klo ſe, Zif 


1531. 1 
Schmiede» Verkauf. 
Die an der Dorf⸗ Straße, dicht bei der Schöler N 
frequent gelegene, mit einem guten Handwerks Inven 
verfehene RB: nzel ſche Schmiede⸗Beſitzung zu Schreiber 
ſoll aus freier Hand verkauft werden. . 00 
Zahlungsfaͤhige Käufer erfahren die näheren Beringunhe, 
hierüber bei dem Gartenbeſitzer Ernft Simon Nr. 2 dase! 2 


1904. Freiwilliger Verkauf. zri⸗ 
Die Freihauslerſtelle und Schanknahrung und dazu gaben 
gem Grun dſtuͤck Nr. 321. Schildau, Schön. Kr., iſt zu verkauſ, 


—ññ— ee | I. 
1700. Ein in der Borftadt gelegenes, noch neues öh } 
Haus, mit 4 Zimmern, 4 Yıtasen und Kuͤche, 2 ee 
großem Garten mit Obftbäumen, ohnweit eines Babe 
und der Kirche, iſt mit und ohne Mobiliar zu verkau ſpet⸗ 

Das Nähere iſt auf portofreie Anfragen bei dem In 
tor Herrn Elsner in Jauer zu erfragen. a pe 


22222232223322222:22222223222222°*, 


1702. Eine ländliche Beſitzung mit ern 
bis 60 Bresl. Scheffel Wieſe und Acker, letzterer ; » 
ter Klaffe, rentenfrei, in der Nähe Lömenbergd, IF 
Au verkaufen und bald zu beziehen; fo wie eine derg 
m Beſitzung ebenfalls nicht weit von dieſer Stade, — 5 
J ciren 40 bis 50 Scheffel guten Boden, iſt verkäuff Ge 
Nähere Auskunft ertheilt muͤndlich und auf por 8 


n 
1069. Ein Großgarten in der Nähe von baute, 
) 
1 
1 


8 freie Anfragen der Gptraidehändler ‘ 
8 A. Kühn zu Löwenberg 


* x 
teeeeeeeceetectet eceteteett cet 


4 


————k̃kkIl((ͥ———ů— — 


5 


ra 9 
den wird, i un ſchane (mit Billard) ſehr vortheilhaft betrie⸗ 


r 
Saales obe ach Beſitzung in 


Bedingungen! nnerelich gelegen, ift unter ſehr annehmbaren 


I tert in veitaufen, Gommift G. Meyer. 
1038. 
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Ein ; 

Marten affives Sand lung s 8 1801. 
Berlin,gtanee, an ‚lebhaften Stadt, is u. Näbe * H a u 8 2 V e * t a u . 
terial, iſen. es Eiſendahnlinie gelegen, worin jetzt Ma⸗ Das zu Nieder ⸗Harpersdorf unter Nr. 37 belegene, im 
und d zund Kurzwaaren⸗Geſchi t, auch Wein⸗, Bier⸗ deſten Bauzuſtande befindliche Haus, mit 3 heizbaren Stu⸗ 


ben, Kramgewoͤlbe, Bodengelaß, fteht zum Verkauf. 
Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthuͤmer. 
Löwenberg den 29. Maͤrz 1857. C. W. Zimmer ſen. 


1663. Seifenfiederei » Verkauf. 

Ein maſſives neuerbautes Wohnhaus mit vollſtändig 
eingerichteter Seifenſiederei iſt ſofort zu verkaufen. Das 
Nähere auf portofreie Anfragen bei A, B. post restante 
Raudten in Riederſchleſien. 


Beſte amerikaniſche Gummiſchuhe, 


ti 137 5 
enn Oualilät, erhielt 
1863, 
karten ger den ächten baierſchen Rieſenfutter⸗Run⸗ 
von zaamen, die beliebteſten Gemüſeſämereien 
gelbe und ven Vorn in Erfurt, Wiener Tellerrübe 
glich lande - Krant, Kohlrüben, Waſſerrüben, 
Aurfen Em gr. Schlangen ⸗, Trauben: u. Land⸗ 
ennlpfige weiße Rieſen⸗, feine weiße und 
u. w. fon er Möhren, Zwiebeln, Radies, Salat 
tchhern einige Blumenſämercien — vorräthig bei 
. 9 äußere Schildauerſtr. Wilhelm Scholz. 
bein Line gut ſchlagende Nach tig al iſt zu verkaufe 
2 Schuhmacher. Maiwald in Hirschberg. 7 


& Sa r N 

dees amade, Ziwieelfartofeln 
Belgiſches Wagenfett 

von / 9 ½ bis 2 Str., fo wie im Einzelnen 
R. Bruͤ ng ger in Jauer. 


RE ein Paar Wa p pen, Hengſte von 
1 ſeltener Giebel mit Sternchen, fenft ohne 


Ä Heſtes 
ir 


Töozeichen, 5 und 6 Jahr alt, circa 3 Zoll hoch, 
| fer zugeritten und gefahren, gan fromm und 
ehlerfrei, find zu verkaufen. Näheres ſagt 


2 — der Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 
de , Kartoffeln 
Lie % bubel bei Bandesput verkauft. 

00 Ellen Buchs ba u m ſtehen zum Verkauf bei der 


SCH derw. Gaſthofbeſigerin Thamm zu Berthelsdorf, 
13235. u — Kreis Striegau. 

und „ Eine gro ität 7 icke 
daa 1. Ißere Quantität ſchöͤner Saamenwiden 


Fr. Schliebener. 


1936. FZrübfartoffeln, ganz frühe 6 Wochen, a Pfund 
2 ſgr.; fruͤhe Wachs⸗Nieren⸗Art, bis über 20 Stuͤck 
am Stock 1½ ſgr.; ächte Bis quits, feinſte und aller: 
wohlſchmeckendſte, a Pfund 2 ſar, find zu haben 

im Weinhold » Garten. 


Commiſſ.⸗Lager franz. Tapeten 
in neuſten und geſchmackvollſten Deſſins, die Rolle von 
5½ Sgr. bis 2 Rthlr., liegen bet mir zur gefälligen An⸗ 
ſicht. Zugleich empfehle ich mich zu geſchmackvollen Zimmers 
malereien, Aufziehen von Tapeten, Staſſirungen in Kirchen, 


ſowie Oelanſtrich jeder Art. A. Scholz, 
1606. Goldberg, d. 10. Marz 1857. Maler u. Stafficer. 


22322332323233323'23232323222323223 
3 1519. Dreifig Sad Niefenfiauden- Hafer zur 4 
Saat offeriit die Guts⸗Verwaltung zu Fischbach 
2 bei Hirſchberg. ; - 
deezerreeerzereriteeneerererererere 
. * - 
„Die Brotpreife 
find feit beute bei mir für Roggenbrot erſte Sorte 51 05 
9 Pf. und für Roggenbrot zweite Sorte 3 N 6 f. pro 
Brot von 5¼ Pf. Awei kleine Brote von halbem Gewicht 
leichem Preiſe. p. B. Seeliger” 
veiffenberg den 30. März 1857. 


Maſtvieh⸗Verkauf. 
Sieben ſchwere mit Koͤrnern gemäftete Ochſen und drei 
Schweine ſtehen zum baldigen Verkauf auf dem Dom. Ober⸗ 
Langenau dei kaͤhn. 


Stearin » Lichte, „ Pack 10, 9 und 8 Sar, N 
Beite Patent: Wagenichmiere, a Pfd. 2½ — 2 Sgr., 
Abgelagertes Rein: Del, 
Firniß und Lade, K 5 

inkweiß und Bleiweiß, fowie das reichhaltigfte Lager 

unter Farben 1538. 

empfiehlt C. Weinmann. 
1807. Das vollſtändige Muſterlager ven allen Gattungen 
Tapeten und Borduren aus der Japetenfabrik von 
Guſtan Hisſchold in Dresden, empfiehlt einer geneigten 
Beachtung Kretſchmer in Warmbrunn, 


zu 


— 


1 
— 
2 
— 
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N _ , Sonnen: und Negenfchirme, 1 
ſowie auch Knicker, empfing das neueſte Fr. Schliebener. 


— * 
Swen geſtickte Garnituren, Unterärmel und Kragen, Striche, Einfäge und Taſche 


1878. ce F. C. Sieber. 


% Weißen und rothen Klee⸗Saamen empfehle ich zur Saal, 
in kleinen jo wie größeren Quantitäten zur gefälligen Abnahme. 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


mer Wirklich ächten pernaniſchen Guano, 


: 1 SR Gemeinde er des Herrn Oekonomſe⸗Rath C. Genet, | 
. eng, Au eee Wilhelm Scholz 
c ꝛP . „ «˙'¹—ꝛꝛ .rÜ:,n ̃—⁰t 7·˙ „EEE 
„ Möbel und Vardinenſtoffe in großer Auswahl empfehl 
billigſt Tcheimann Schneller in Warmbrunn⸗ 
. ĩ;a . ĩͤ mn 


Aechte neue Rigaer Kron ⸗Säe⸗Leinſaat A 


* 
empfing und empfiehlt zu geneigter Abnahme 
1845 G. R. Seidelmann in Goldberg. 


es Runkelrüben Samen. sh 
Von der neuen engliihen Rieſen⸗Futter⸗Runkelrübe ( 10 

J Sorte), desgleichen Mangeres oder acht bairiſche Kugel⸗, (h 
ſich beſonders für flachgründigen Boden); die erſtere Sorte ift zur er 
a N) futterung unftreitig die beſte, indem fie fich wegen ihren großen m. 


Fabrik für fenerfeite Dach⸗Steinpappen 
iu Klitſchdorf per Bunzlau. 2 
Obige Fabri liefert ihr anerkannt gutes Fabrikat zu ſoliden Preiſen U 
übernimmt auf Verlangen der Bauherren auch das Decken der Pappendä 
unter billigen Bedingungen durch eingerichtete und zuverläßige Arbeiter 


7 
und 
leiſtet angemeſſene Garantie. a 


Schwere bringt, fo wie die beſten Sorten Kraut⸗ und gelber unten 


. Wittig, Kunſtgärtner.— 


| 
| 


| 


me 


ne EEE Zie-Leinfaamen 
| Rigaer Kron⸗ Wilhelm Scholz. 
85 Neuen ächten Rig ER haar Hüten aller Fagons 
ee Suaneipe Serch 58 Kg 
in Lager von 
Fir die Sommer- Soiſon tele Dein 


F. C. Sieber. 

as 
d Em tous «€ fer 
anf neun neuſter Auswah 
TTT 


der Aepfel 
e e Auftegendes 
uf ganz Aabe bes leichtes, Sag fegte — — 
it, auf g ? n itaͤtsrath 
Zuſatz von een ein — a Sanitätör 
1912, felwein Naben 1 . von dem 
Getränk N he ein l re und, DE 
etraͤnk — gegen die von 8 Groß 
ker 
zuerſucht von dem Herrn Apothe 
r. ſcerne 
von kleineren 0 


incl.; bei Entnahme 
Sgr. incl.; 
ie Flaſche a 4 
8 Atteſt — empfiehlt die F 
hende 
uͤber nachſte 
r hierſelbſt, wor 
und Gebinde 


— Kiſten 
igten Abnahme. 

„zur geneig 

t a 4 Sgr 

inden das Preuß. Quar 

in Gebin 

h itäten in 

der größeren Quanti 

berech 


iusler. 
Carl Samuel Haus 
ne zum Koſtenpreiſe. 
t berg. 


toben 
3 7 ſardten P uten 
2 die mir zuge n eine? guten 
. N e 
* ꝓflicht en ler e und der 
der amtlid 5 s ꝛc. C. S. in denſelben 
des herbe Auf beſondertg abe S0 btb nen entfpreden. aß 
es herben epfelweines 9 ne ders vo 
und vorzüglich dereiteten Aepfel Cy 
heilige Beimiſ u ö 

ur 


Weingeiſt, 
iel Procgnt u ruͤhm⸗ 
nur eben fo v von Jahre en 
Oieſe Aepfelmeine Die mie feit Wee lhnen de . 
2 u finden ſind. vorfinden c mediziniſchen Zw . 
agen ele Nannen 
als d ie vorangegangene r ſtrengſte 
han bekannte dit macht es ſich zu 
nur aus rei N 0 


’ d 0 € t t tu en f f nehme ich 
1 n U 
1 ch 
cht zu bereiten Aus einen 
nd be ond rs u geeigneter dieſen einfachen Gr nde N 
ieſen A 


Sanitätsrath. 
- önial. Sanität 
Fälle deſtens zu „cher er, König — 
felmein für alle geeigneten des) Dr x Zu 5 
ierrlepfelwein fü 1 Zuchlaube. 
Hirſchberg. ute und Mage, I wer. 
N. > ' dw 
in den fen 9 8, empfiehlt in größter Au 
eueſten ariſer Fas on 
Faq 


1822. 


— 


5, ſowie bunte 
leaux in den ei d ofen Preise 
Gemalte e Awevahl empfiehlt 
Wachs archente 


in R. brunn. f 
imann Schneller in Warm 
Scheima 
or, re BE € Kr here 


Gras S e Nee Wilhelm Scholz. 
artenraſen empfiehlt \ 
für die Herren Landwirthe, fo - ne 2 IP aat. l den 
8 a — iene a Saal farlnn 1 
8 A Bjogenen He Leinſaat BE 
on me | Säe⸗ 
Auen Transport: ier Rigaer Kron 
. euer N me. öwenberg. 
Fee Saute o ton 
Wi 
50h. 


— 


empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
1894. . W. Mohr in Löwenberg. 


C 
E Hüte und Mützen 
neueſter Fason, empfiehlt N 


A. Scholtz. 


1820. Meinen Kunden zur Nachricht, daß mein — — 
neuer Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen 


heut angekommen ift, und kann derſelbe von meinen Lagern 
bier, Liegnitz und im abgenommen werden. 

„_Piefepberg den 30. März 1857. Ehr. Gottfr. Ko ſche. 
1859, au Schock ſchoͤne Eſchen (Alleebäume) ſtehen in 
der Kunſt⸗ Gärtnerei zu Holzkirch bei kauban zum Verkauf. 
. Stubendeckenzeuge 


empfehlen billigſt Wwe. Pollack 4a Sohn. 


wu. Zu Obſtbäume⸗ Setzen 
möchte die diesjährig überaus fruchtbare Jah⸗ 
reszeit recht vielſeitig beuntzt werden — meine 
Baumſchule bietet zu dieſem Zwecke eine vor⸗ 
treffliche Auswahl von geſunden hochſtämmigen 
Aepfel⸗ und Birnenbäumen zu bekannt billigen 
Preiſen und bitte ich um gütige Abnahme. 
Carl Samuel Häusler. 


5 Giesmansdorfer Preßhefe 


um b d e It 
Fi evorſtehen A Feſte empfieh > 


1552, Tapeten und Bordüren 

habe ich die neueſten Muſter erhalten, und empfehle das 

Stück von 3½ Sgr. bis 3½ Rtl. Gleichzeitig empfehle ich 

mein Polſter⸗Möbel⸗ Magazin, Sofas von 6½ Rtl. 

dis 40 Rtl. Carl Mels, Tapezierer. 
Lauban, im März 1857, 
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1933. 20 Str. beſtes Heu find zu verkaufen in Ne. 30 ’ 
T "77 = 
1872. Friſchen faftigen Blaſenſchin ken und di 

eiatwurk pf te . @pehe 


1539. 


Säe⸗Leinſaat 
unpfbi t C. Wein m2 
em. Maia 


1934. 3wei Lindenſtäm me, 6 
fang, 30 und 48 Fuß lang, ſind bei dem Br 
zur baldigen Abfuhr zu verkaufen. — 7} 
1501. Der Frau Kaufmann A. Spebr zu La % 
habe ich eine Niederlage meiner M eilten dee sel, 
in Käſtchen a 5 fgr., im Pfd. a 20 fgr.; desgl. 7% Nel 
Molten:Sprop, in Flaſchen zu % und /4 
eine \ 
u 


uͤbergeben. . eLuge. 
Beſitzer der Stadt» und Bade ⸗ Apotheke zu 


Auf Obiges Bezug nehmend empfiehlt die verze 


Segenftände und ertheilt gratis Grande me 


100. Brettmühlſägen, 
wie auch Ohr-, Bügel-, Heft-, Ss 
Sägen und Handwerkszeuge ollen 
empfiehlt unter Garantie zu den bikligften r 
A. Güntbe” 
Hirſchberg, den 23. März 1857. 
1757. In der Scholtifei Ro. 7 zu Ober» rsd, hel 
Läbn find ein Schimmel und ein Braune“ 
Wallachen, 7 und 8 Jahr alt, zu verkaufen 
no. Kleeſaamen⸗Verkauf. 
Das e Wieſa bei Greiffenberg offeritt ul 
e at welpen Klesfanmen sum Bil 
1737. Das Dominium Thiemendorf, Kreis Lenden 


0 
7 22 
fünf Stück Maſtochſen zum Verkauf. Seen 
1846. Im Dominial:Forft Tiefhartmannsdorf passte 
1 100 Sat weiße Erlen? 
a 0 r., zu verkaufen. : et. 
" Ziefpartmannbdorf den I Arell 1857. — je 
1855. Ein gutes Violon⸗Cello, kleinerer 155 opti) 
—— f. des Schüler, von eien 5 den 
eht für den Preis von 14 rtl. zu verkau . uer— 
= Canter gigger in e 


1823. \ 2 
Kalkverkaufs⸗ Anzeige. 6 
Nachdem ich die Kalkbrennerei des Breigueebefit 
Neumann hierorts pachtweiſe übernommen 7 gtoit gu 
von heute ab jederzeit friſch gebrannten W 
neigter Abnahme fuͤr den Preis von: A 
1 Scheffel Stück: oder Baukalk 6 9 far. g 
1 Scheffel Kalkaſche oder Ackerkalk d Mes wi 
Schnelle und reelle Bedienung, gute Waare un Abn ahmt d 
verſichert, und erſucht daher um recht ſtarke : 10 
& We e LA Ke 
zuvor Adminiſtrator der Ober⸗Ku 0 A 
Rudelſtadt, den 30, März 1857. bei Schweidnit 


10 
“ih 
es 


er 


La 


1840, 
Ein Bert au f. 
u An f 85 Gegen, eins und zwei⸗ 
‚ven, i 

bent die Erpeditien bel Boten. en. 


— — —— — —-— 


Kauf Se ſ uche. 


2 
— Calmuswurzel, ZI 
m —ungeſchält, kauft 


1944, zig Eduard Bettauer. 


. Kraufe, Riemer Meiſter. 
Wachs wird 1 erk von der 


ap: Handlung Carl Beyer in Schö 
rar nau. 
Mühlemr 8 EEE ene 


h e im hieſſacn un d 
ur. An ſeſigen oder benachbarten Kreiſe, mit 1000 
de. Mühienbeſ En, wird zu kaufen geſucht. Das Naͤhere wird 
1 2. Eine Scholz i. Hirſchb. die Güte haben mitzutheilen. 
Kine wi eee eee ER * 
2 rd attenfabrikation geeignete Ma⸗ 
W. fen geſucht. Wo? fagt die Exp. des B. 


Trodene Knochen 


kauft 
de 
dal Br Stur. zu 1 8. 
r thlr. 17½ Sgr. 
a Aeſchneiveomtt2e an 


agree —— 
1407. 


3 u 8 
der vermiethen. 
re Sauptm in der Schügenftraße gelegenen Haufe des 
Ttanas Paxterte n v. Mofch i von Ostern diefes Jahres 
Nile ein möbthrnd Die erſte Etage, fo wie in der dritten 
Tes in der (tes Zimmer mit Kabinet zu vermiethen. 
1940. Ar a edition des Boten. 
1.) 2 — —gL—: ——2—ů3s1—i3öXK:ä 
derwiethete Stu de mit AI Tove am Schildauer Thore 
. F Krauſe, Riemer⸗Meiſter. 
0 * — En „ — 
uicht in dan adlich Stube nebſt Alkove und Küche, 
arten, iſt zu vermiethen im 
Weinhold ⸗ Garten. 


en finden unter kommen. 


Handlung Commis, gewandter Detailliſt, 


nod erden 
in 
ute 


for; zin olon geläufige Hand ſchreibt, wird zu Johanni c. 
Luchen geſu 


ſuctalwaaren⸗ Geſchäft unter beſcheidenen An: 
une, at, 
ertheilt 


Lumen gewa 
N 


W. Rutt in Goldberg. 


udten Schreiber ſucht 5 
der Rechtsanwalt Foß in Loͤwenberg. 


— 


Yan Ein 5 a TB — 
dauernde Besch date Goldarbeitergehülfe findet 
A tigung und kann ſofort eintreten bei 
u ahnt, den 30. Mir; * Goldardbeiter. 
P 
ahren eiratheter mit guten Zeugniſſen verſehener 
n und Reiten ganz kundiger Kut ſcher findet zu 
aldebres einen Dient bei mir, 


i H:Neufird 
enn Königl. Geheimer Regierungs⸗Rath. b 
30 x), üben oder Wittwe von freundlichem Aeußern 
em Häuslichen und BPerkaufs⸗Geſchäft 
ſich melden in der Expedition des 
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— 


1886. Juͤchtige Maurergeſellen finden dauernde Be⸗ 
ſchaͤftigung bei . Hoffmann, 
Lie Maurermeiſter in Greiffenberg. 


bDerſonen ſ uche n unter to m me u. 
1870. Ein mit nöthigen Kenntniſſen und guten Zeugniſſen 
verſehener Schulpräparand ſucht als Gebülfe ein baldiges 
Unterkommen in einem Orte wo ſich eine Kirche befindet. Das 
Nähere iſt zu erfahren bei dem ; 
Schuhmacher Witt ig zu Röchlitz bei Goldberg. 
Lehrlinas⸗Geſuche. 

Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher die Hand⸗ 
lung erlernen will und die ar Schulkeuntniſſe 
beſitzt, oder auch ein ſolcher, der bereits einige Zeit 
gelernt und ohne ſein Verſchulden die Handlung hat 
verlaſſen müſſen, kann zum 1. April c. ein Unter⸗ 
kommen finden. Näheres unter G. A. Schweidnitz 
post restante. 1772. 
r ²³˙¹ꝛ⁵ñ BEER. 
1902. Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen und ſehr 
ſchoͤner Handſchrift kann in einer Handlung in Breslau 
ohne Lehrgeld bald als Lehrling Aufnahme finden. 


Anmeldungen konnen portofrei unter Adreſſe: Kaufm. 
Schönwald Breslau poste restante erfolgen. 


1707. Ein junger Mann, der die Oekonomie erlernen will, 
kann gegen Penſion vom 1. April c. ab auf einem großen 
Gute eintreten. Das Naͤhere ſagt die Exped. des Boten. 


1898. Ein Knabe mit nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
welcher Luſt hat die Malerei zu erlernen, findet bald 
ein Unterkommen bei 
A. Weirich, Maler- und Zimmertapezierer. 
. (Wohnhaft bei der evangeliſchen Kirche.). 
Loͤwenberg den 4. April 1857. 


1808. Ein geſitteter Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt 
hat die Sattlerprofeſſion zu erlernen, melde ſich bei 
K ner in Warmbrunn. 


A. Ruf fert. 


1887. Ein Knabe, welcher Luft hat Conditor u. Pfef⸗ 
ferküchler zu werden, kann zu Oſtern bei mir in die 
Lehre treten. Näheres beim 
Conditor F. Ruͤngs in Greiffenberg. 
1879. Einen Lehrling nimmt an 
Schneidermeiſter R. Krüſch in Warmbrunn. 


— 


1916. Ein Lehrling findet Unterkommen bei dem 
. ehe Elffel in Kaiſerswaldau. 
1868. An none e. 

Ein Knabe, rechtlicher Eltern Kind, wird bei annehmbaren 
Bedingungen als Pfefferküchler⸗ und Conditor⸗ 
Lehrling aufgenommen bei G. E. Neumann in Dunzlau. 

Anfragen werden portofrei erbeten. 


1853. Ein Knabe, der dehrgeld zahlen kann und rechtlicher 
Eltern Kind iſt, findet ein Unterkommen als Lehrling dei 
Carl Melz, Tapezierer in Fauban. 


42 


1809. Verloren. 

Ein ſchwarzer flockhaariger Hund, Jagdhund Race, 
langes Gehänge, lange Ruthe, weiße Kehle und weiße Ze⸗ 
benſpitzen an allen 4 Füßen, ungefähr 20 Wochen alt und 
auf den Namen „Rappo“ hörend, iſt mir am 30ften v. M. 
von meiner Behauſung abhanden gekommen. Derjenige, 
welcher mir wieder zu demſelben verhilft, erhält eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. Radmannsdorf bei Löwenberg. 


George Friedrich Hübner, Bauergutsbeſitzer. 


1848. Donnerſtag den 26. Maͤrz hat in der Mittagſtunde 
unter der Tuchlaube ein armer Mann einen Coupons 
von 17 rtl. 15 far. verloren. Der ehrliche Finder der den⸗ 
ſelben in der Exped. des Boten, oder auf dem Polizeiamte 
zu Hirſchberg abgiebt, erhält eine reichliche Belohnung. 
1885. Ein Sack mit einer alten Wiener Kutze und einem 
ſchwarzen Flauſchrock, in deſſen Taſche ein leinener Beutel 
mit 2 rtl. 4½ for. ſaͤchſiſcher Kupfermuͤnze und eine Tabacks⸗ 
pfeife mit hölzernem Kopf und gutem Neuſilberbeſchlag ſich 
befanden, iſt am 29. Maͤrz auf der Chauſſee vom Heller bei 
Meffersdorf bis Schwerta verloren worden. Der Finder, 
oder auch Derjenige, welcher zur Wiedererlangung des Ver⸗ 
loxenen verhilft, erhält beim Gaſtwirth Seidel in Meffers⸗ 
dorf 1 rtl. Belobnung. , 


@eldvertehr. 
6000 Thaler, hinter den erſten 2000 Thalern, oder beide 
Kapitale zuſammen, auf eine fuͤr 15010 Thaler im Werth 
vom Vater auf den Sohn übergegangene, kreistaratoriſch 
auf 24368 Thaler gewürdigte Erbſcholtiſei, mit 460 More 
gen Areal, worunter über 300 Morgen Acker, und 
3000 Thaler, primo loco auf ein Bauergut, deſſen Ge⸗ 
baude maffiv, mit 54 Morgen Weizenboden, hieſiger Ge⸗ 
gend, erkauft 7000 Thaler, 
werden geſucht und bei Abſendung von Offerten an mich 
wiederholt gebeten: darauf zu ruͤckſichtigen, daß meine Pers 
ſon mit der des Herrn David Härtel zu Goldberg nicht 
identiſch, und ich nicht mit Dieſem zu verwechſeln bin. 
Rochlitz bei Goldberg, den 1. April 1857. 1858.) 
Carl Härtel, Gerichtsſchreiber u. Commiſſionair. 


Einladungen. 
Sonnabend den 4. April Abends 7 Uhr 


Konzert 


Warmbrunn, wozu ganz ergebenſt einladet 
Entrée a Perſon 5 Sgr. Herbig. 


1874. 


in der Gallerie zu 


C 8 ichte. Schleſ. Pfdbr. 3 1 
Cours - Berichte 8 eri 


00 rtl. 


2 


— 


1921. Zu Sonntag den 5. April ladet zum Bolzen! 
um ein fettes Kalb ergebenft ein Rü ffer in ® 


— | w, . nd 
2 Gaſthofs⸗Empfehlun 
Meinen geehrten Kunden der Stadt und Umgeg 
wenberg's mache ich hiermit die ergebene Anzeige, 
meinen Gaſthof 40 
„um goldnen Stern 
vom 1. April c. ab dem Gaſtwirth Herrn E. Rt 
pachtweiſe überlaſſen habe. ur ni 
Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen dong. 
ich gleichzeitig, daſſelde auch auf meinen Herrn N 


uͤti b t r \ 
guͤtigſt übertragen zu wollen Gaftbofsbeſtes 


8 Carol. Hartert, 
Löwenberg den 1. April 1857. 10 1% 
Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce, erlaube 

den von mir übernommenen Gaſthof einem werthe, 11 

kum der Stadt und Umgegend, reſp. den Herren ang 10 

aufs Beſte zu empfehlen. Durch prompte Bede, 1 

gain Speiſen und Getränken, werde ich mich ben gal, 
nforderungen meiner geehrten Gäſte in feder Stun, 

genügen. E. Neumann im „goldnen 
Loͤwenberg den 1. April 1857. 


Getreide: Markt- reif“ 
Hirſchberg, den 2. April 1857. 
Werſte 


uw 
u) 


— nun mn —j—g— — — 


Erben: Pöchſter 1 rtl. 25 fgr. — Mittler 1 rtl. 


Der fw. Weizen lg. Weizen] Roggen tl. 
Scheffel fetl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. fg. vl. 1 
ee eee AR ir al. 
Hoöͤchſter 3 5— 2125] — 120 — 11151 PCA 
Mittler 220 —1 2120 —1 1 10 11100 PN. 
Niedriger] 2722] — 2010 1012-115 
f 20 far 


‚Schönau, den 1. April 1957. N 0 
Sochſter 3 | 2]191—1 1j17]— 1 1710| 6171297 
Mittler 2 2 1 — 116— 1] 8713 
Niedriger] 220 — 215— 1151 1 77 


Erbſen: Hoͤchſter I rtl. 17 far. 7 
Butter, das Pfund: 7 ſgr. 6 pf. — 7 far. 3 pf. — 


Breslau, den 1. April 1857. 0 
Kartoffel- Spiritus per Eimer 12 rtl. © 1 


— * 
2 ‚or % 


far, 


Oberſchl. Krakauer 4 


il 1857. Erle TE Br. Niederſchl.⸗Märk. 4 pCt. 9, ar 
Preslan, 1, Kr © ief. Pfbr. neue apt. 98 Br. Neiſſt-Brieg 4 pCt. sr 90 
Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. dito dito Lit. B. 4 pCt. 99% Br. Cöln⸗Minden 31, pt. 137 0 
Holländ. Rand⸗Dukaten 94 / Br. dito dito dito 3 ½ pCt. 86% G. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 Ct. 
Kaiſerl. Dukaten 94 / Br. Rentenbriefe 4 pCt. 93% Br. We chſel⸗Courſe. PR 
iedri N 23 2 => — = . 12 . 
Sealed ge ER „110% Br Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 1% A 
Poln. Bank⸗Billets 95½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 130%, G. Hamburg k. S. 140 % h. 
8 err. Bank⸗Noten = 97% Br. dito dito Prior. ApGt. 98°, Br. dito 2 Mon. 6,18 7 
Delm.-⸗Anl. 1854 3½ pt. 116% Br. berſchl. If. 4. 3½ pCt. 14% G. | London 3 Men. 1 
Staats ſchuldſch. 3½% pCt. 84¼ Br. dito Lit.B. 3½ pCt. 135½ G. dito k. S. 00% 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 99 Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 7 VE 
dito dito neue 31, pCt. 86%, Br. 4p6t. = = 89½% Br dito 2 Mon. f 
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